
Die Dachauer Bildhauerfamilie Arnoldt 
Von 1l{ax Gruber 

Altomr'inJteY, Kruzifix t.>O>? Fran'l Anioldt 1767 
Foto: 0. B.tunt.tnn, Ah„milnStf r 

Die ßildhaucrFa 111ilic Antoldt lst fast hundert J ahre -
von 1749 bis 1847 - in Dachau nadtweisbar. Sie sca1nmt 
aus Hall in Tirol', wo J akob Arnoldt, verheiratet mit 
einer Maria, als ßildhnucr tätig war. Ihr Sohn Fra.Ilz de 
Paula Arnoldt wird dort u1n 1724 gebore1L Er wird 
1749 erstmals in Dad>.au genannt a ls et uLn Bürgerauf-
11ahn1c nachsucht und hier am _1 2.11.1749 die Dachauer 
Bildhauerscocbccr Anna Maria Sdtuhpaur heiratet. Sie 
'vobnen im 1703 neuerbauten Haus des Vaters der Braut, 
Bartholo1näus S<huhpa·ur, \Vieningerstraße !4t. ß. Sdtuh­
paur ist bis 1750 in Dacbau als Bildhauer nad1,veisbar. 
1759 verkauft Arnold< das Haus und ersteht d•für das 
H aus des Glasers Hofbaur in der Freisingerstr:iße 40. 1m 
selben Jahr wird er im i\ußeren Rat des Marktes Da· 
diau genannt. Am 6. 1. 1785 Stirbt er ungefähr 61 Jahre 
alt. Seine am 2. S. 17l 7 geborene Frau war sdlOJl a.nl 

Heiligen Abend 1778 gestorben. 
Sie hatten vier Knabem und vier Mädchen, die zwischen 
1750 u1ld 1763 geboren 'vurden, darunter den am 27. 8. 
1759 geborenen Johann Augustin Arnold<, der ebenfalls 
Bildhauer wurde. Seine Bürgeraufnahme in Dachau erfolg-

te 1786, nachdcnl er ~tn 22. 11. 1785 Therese, die Tochter 
dts kurfürsdichen Häufmei.stcrs in der lsar-Kaserne zu 
München, Mich<tel Egger und seiner Frau Anton.ic, ge­
heiratet hatte. Das Paar lebte 4uo~chst im ''äterlichcn 
Anwesen Freisingcrttraße 40 und kaufte 1785 noch da< 
Nebenhaus dazu. Am 23. 12. 1816 heiratete er z u1n zwci­
tenmal, Anna Hof,virdt aus Maisach, d ie 2n110. 11. 1839 
im Alter von 86 Jahren starb. Augustin Arnoldt war · 
sthon om 21. 4. 1834 an Alterssdnvädac gestorben. Mit 
seiner ersten Frau hatte e r z.wisdten 1791 und 1803 
10 Kinder (6 Knaben und 4 Mädthcn), darunter den am 
26. 7. 1793 geborenen J akob Arnoldc, der als Bildhauer 
und Zimmer1nann 1821 das Haus Prcisingcrstraße 40 
erbte. Im selben Jahr heiratete er a1n 29. 12. die Da· 
chauerin Therese Kolb (' 22. 3. 17n, 1' 18. 2 1826), am 
10. 10. 1$26 Therese Schuster aus l\ufkirdien (t 15. 6. 
1832) und anscheinend ein dritteSt:nal, da seine \Vitwc 
l863 das Haus Preisingerstl·aße 40 verkauft. F.r selbst 
starb am 15. 12. 1847. Von ihm $Üld keine Bildhauer­
a rbeiten bekannt. 

Af101.1uins:cr, :llater dolorosa ~on Fran;e Arno!dt 1767 
l~oto: O. B~um.uu1 , Ahomi11utc-r 
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Glonn, Pttrut·ß;·;srr "10n Franz Arnoldt 
Foto: '.\t. Cr11btr, kf'l\irdim 

Sem V•t<r Augu•tin Arncldt sdmint 1792 für <l•n Hodl­
altar zu Bergkirchen die zwei ·rabemakelcngel, dte zwei 
;iutkren S~u1cn und die Tumb3.•. \\'Tcitcre Arbt-itcn ,·on 
ihm sind bisher nicht nachz.u""cisc:n. 
Oie Werkliste" von desJt:n Vater Franz. Amoldt hingegen 
ist umfangreicher : 

1752 Glonn b. lndersdorf 
1753 • 
1754 ff 

1755 • 

1756 „ 
1759 Markt Jndcrsdor f 
1767 Altomün11cr 

1772 Markt lndendorf 

4 Büsten um 12 fl., 
12 Apostclleuchrcr und Schild, 
Gottvater, Rastheiland. 
Johannes u. 4 Juden um 24 fl .J 
Christus am Olberg, 8 ondcrc 
Figuren und f.ngel um 24 0„ 
Urständ Christi um 4 0. 30 kr„ 
Grabheiland um 7 0. 
Kruzifix, St .. Alto (F•ssade). 
G<ifl<lheiland, v<r>d>iedcne 
kleine Figuren u. Holzgittcr, 
Speisgirter 16 A., 

Bilderrahmen um 5 tl. 

W2hrschcinlich stammen auch die Taufsccingruppen tu 
Altomi.in.sterJ Haimbauscn und Wcichs von seiner Hand. 
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ebenso 7 Reliefs n1it Darstellungen :a.us Jer E1nrnerams.­
u1\d 2 aus der Mag;dalcnenle;cnde in. Clonn. 
Diese wenigen ges-ithertcn 1\rbeitcn Fran~ Arnoldcs cr­
str~cn sich über einen Zcitrau1n ''on 20 J:ahren. Durch 
genaue Vergleiche könnten ~·ahrschcinlidt in den Kirchen 
des Dadtauor uodei nom wtitere Arbeiten \'Oll seiner 
H and entdeckt werJeo. D:aß er würdig befunden wurde 
neben Johann Baptist Srraub die herrlidi< Kirdie Jo­
hann ~1ichael Fi$Chers zu Altomünster ausst.itte-n zu dür­
fen, spricht für seine Kunst. 

Anmerkungen: 
1 Pfarrarchiv St. Jakob in Dadiau. 
• Küble r, August: Stra~n, Bürger und H!i.uscr 1n Ah„ 

O:\c.ft3u. Münnerstadt 19)4. 
1 Ordinariauarchi" Münch~n, Pf:\rr:ikt ßcri;kird\cn. 
" Fi.ir Glonn und lndcrsdorf: Sta:\ts:ir<hi\• Landshut, Kir­

d\corcd\1\unsen. - Für Aho1nünster: D ü r s c h e 1. Heinrich : 
l200 Jahre AltomÜüfter 730-1930. H ier f:\lschlich: „Paul 
Arnold"'. - Hart i g, }ot.: AhomUns1er (Kun,):tfül1rcr). 
Miindi.en 1953. Hi~r f'ilschlich .j:\kob Arnold, Jonst noch 
unbck„nnt•. 

Anschrift des Verf2.SSC:rs: 
Ardi;t<k< Max Crub.r, 8061 ll<rgk;rdwn SS. 

Wtiths, Td•fsttinrupµ ~n f„.,,„z Arrto!Jt 
foca: )r Cttiibcr, ac,..1„......._ ... 


